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„Sisi“ kehrt zurück
Durch die Renovierungen wur-
den alle Bestandteile der Decke
gut fixiert, weshalb die Gefahr,
dass Teile herunterfallen könn-
ten, minimiert wurde.

So können die Planungen für
die kommenden Monate star-
ten. Eine neue Ausstellung mit
dem Namen „Sisis Kindheit und
enge Familienbande“ ist in
Arbeit. „Da sind wir gerade
beim Recherchieren und Aufbe-
reiten“, sagt Mann-Stein.

Dabei sei in dieser Woche sogar
„eine kleine Sensation“ gelungen.
Das Museum konnte den letz-
ten Brief von Johann Graf Mai-
láth an Elisabeth und ihre Fami-
lie kaufen. Der ungarische Graf
bereitete die zukünftige Kaise-
rin ab dem Herbst 1853 mit sei-
nemUnterricht auf ihre Regent-
schaft vor. Er nahm sich wenig
später aus finanziellen Sorgen
zusammen mit seiner Tochter
im Starnberger See das Leben.
Auf den Brief sei Mann-Stein

durch einen Hinweis aufmerk-
sam geworden. Als Museums-
leiterin steht sie im engen Kon-
takt mit Autoren und Wissen-
schaftlern, um immer auf dem
neuesten Stand der Forschung
zu bleiben.
Funde wie dieser machen für

Mann-Stein die Faszination für
die Arbeit im Museum aus. „Es
gibt immer wieder ein Mosaik-
steinchen“, erklärt sie. Außer-
dem begeistert sie die Band-
breite der Kaiserin, vor allem als
Pionierin, beispielsweise auf
dem Pferd bei der Parforcejagd.
„Da war sie Trendsetterin.

Das haben sich die adeligen Da-
men bis dahin nicht getraut“, so
Mann-Stein. Oder auch durch
ihre vielen Reisen, die sie als
Kaiserin allein bestritt, was da-
mals sehr ungewöhnlich war.

Am 1. Februar öffnet das Museum
nun wieder für Besucher. Ab dann
können wieder jederzeit auf
Terminbasis Sonderführungen
vereinbart werden. Die reguläre
Saison geht dann Anfang Mai
los und endet Mitte Oktober. In
dieser Zeit ist das Museum von
Freitag bis Sonntag und an Fei-
ertagen von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.
Außerhalb dieser Zeit können

aber ebenfalls Sonderführun-
gen vereinbart werden. Die
Führungsgebühr beträgt
40Euro, der Eintritt kostet für
Erwachsene sechs Euro und er-
mäßigt ein bis drei Euro.

Heinrich Ueberall

sagt Mann-Stein. Zumindest die
Ausstellungsstücke sind dies-
mal nicht zerstört worden, nur
die Vitrinen wurden nass. Die
Decke musste aber wieder auf-
wendig saniert werden. Dafür
wurde das Museum ab dem
24.November geschlossen.

Inzwischen sind die Spezia-
listen mit den Arbeiten fertig.
„Jetzt haben wir die herrlich
schöne Decke wieder“, freut
sich die Museumsleiterin. Aber
was noch viel wichtiger ist:

Normal nicht zu, eine hochherr-
schaftliche Person mit dem
Spitznamen zu bezeichnen.“
Noch größere Probleme hat sie
mit Vermischungen wie „Kaise-
rin Sisi”. „Man sagt ja auch nicht
Kaiser Franzi“, so die Expertin.

Im Jahr 2024 treten erneut zwei
Wasserschäden an der prunkvol-
len Decke auf. „Der Grund ist nie
genau bekannt gegeben wor-
den, der Effekt ist auf jeden Fall
wieder verheerend gewesen“,

se mit „Sisi“-Fans ins Museum
kommen, müssen Mann-Stein
und ihre Kolleginnen genau ko-
ordinieren, wie sie die vielen
Besucher durch die kleinen
Räume führen.

Den berühmten Spitznamen „Sisi”
benutzt das Museum übrigens nur
im thematischen Raum zur Kind-
heit und der Familie Elisabeths in
Possenhofen. „Das ist ja ihr Ko-
sename“, sagt Mann-Stein. „Das
steht uns eigentlich als Otto

Museum, dessen Träger die Ge-
meinde Pöcking ist, um die ei-
gene Sammlung anzureichern.
Dadurch sind laut Mann-Stein
inzwischen weit über 2000 Ob-
jekte im Besitz des Museums.

In den vier kleinen Ausstel-
lungsräumen können diese na-
türlich nicht alle gleichzeitig
ausgestellt werden. Die jährlich
8000 Besucher sehen entspre-
chend eine Auswahl und spe-
ziell zusammengestellte Aus-
stellungen. Wenn mehrere Bus-

W ir präsentieren hier
die historische Elisa-
beth, nicht das, was

in Filmen oder in sonstigen Bü-
chern erzählt wird”, sagt Rose-
marie Mann-Stein.

Seit 18 Jahren ist sie Leiterin
des Kaiserin Elisabeth Muse-
ums in Possenhofen, der Ort,
wo die junge „Sisi“ mit ihrer Fa-
milie die Sommerzeit verbrach-
te. Nach mehrfachen Wasser-
schäden musste das Museum
im historischen Bahnhofsge-
bäude im November für Reno-
vierungsarbeiten schließen. Ab
Februar empfängt eswieder Be-
sucher und konzipiert gerade
eine neue Sonderausstellung.

Die Probleme mit den Wasser-
schäden sind bereits älter als das
Museum selbst. Vor über zwan-
zig Jahren beherbergte das Erd-
geschoss des Bahnhofsgebäu-
des noch die „Elisabeth-Aus-
stellung“. Die Wohnung über
der Sammlung blieb zu dieser
Zeit unbewohnt und damit
auch kalt. Daraus resultierte ein
Rohrbruch, der letztlich zu ei-
nem großen Wasserschaden
führte. Doch der ist laut Mann-
Stein weder erkannt noch be-
handelt worden, wodurch
schleichend eine Schwachstelle
in der Decke entstand, die dann
2017 nachgab. „Da ist dann auf
einmal ein furchtbarer Decken-
sturz passiert”, sagt Mann-
Stein. Die große Ungarn-Vitrine
sei durch die Trümmer von der
sechs Meter hohen Decke kom-
plett zerstört worden.
Damals waren längere Bau-

maßnahmen notwendig, um
die Decke zu rekonstruieren,
sagt Mann-Stein, die auch Vor-
sitzende des gemeinnützigen
Museums-Fördervereins ist, der
derzeit 117Mitglieder hat.

Das aktive Team des Museums be-
steht aus insgesamt 23 Frauen und
einem Mann, die die Führungen
leiten. „Wir machen das alles
ehrenamtlich“, sagt Mann-
Stein. Das Geld, das dadurch
eingenommen wird, nutzt das

Nach mehreren
Wasserschäden öffnet
das Kaiserin Elisabeth
Museum in Possenhofen
wieder – mit neuen
Ideen und einer kleinen
Sensation

Das Kaiserin Elisabeth Museum hat die Renovierungen gut überstanden und kann bald wieder Besucher begrüßen. Foto: Heinrich Ueberall

Die Museumsleiterin Rosemarie Mann-Stein mit einigen Ausstellungs-
stücken. Foto: Heinrich Ueberall

Die prunkvolle Decke mit dem 2024 entstandenen Wasserschaden. In-
zwischen ist alles repariert. Foto: R. Mann-Stein

Stark bewölkt, geringer Niederschlag

Tiefausläufer lenken derzeit mildere
Meeresluft in den Süden und Westen.

Heute ist es überwiegend trocken, et-
was Sonne gibt es vor allem von den
Bayerischen Ostalpen bis zu den Nie-
deren Tauern. Vom Bregenzerwald
bis zum Arlberg und in den Dolomi-
tenmehrWolken. In 2000m -3 Grad.Heute ist es überwiegend stark be-

wölkt, in Alpennähe zeitweise
auch sonnig. Von Südwesten her ab
dem Nachmittag geringer Nieder-
schlag, meist als Schnee, teils
auch als Regen. 1 bis 5 Grad.
Nachts Schnee

Morgen gebiets-
weise Schnee, auch
Regen, zum Teil ge-
frierend. Sonntag
bedeckt, noch gerin-

ger Niederschlag.

Adria 7-17 Grad
Ägäis 14-20 Grad
Algarve 15-16 Grad
Kanaren 20-21 Grad
Riviera 16-17 Grad
Östl. Mittelmeer 16-22 Grad
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Geringer Wettereinfluss.
Die Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit ist nor-
mal. Vorsicht: Bei Blut-
hochdruck steigt die An-
fälligkeit für Kreislauf-Be-
schwerden.
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